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VORWORT

Mittelgebirgshütten im Alpenverein —
paradox? Überlegt man jedoch, daß der
durchschnittliche Flachlandbergsteiger
den größten Teil seiner Freizeit nicht im
Alpenraum verbringen kann, stellt sich
die Frage: Wohin am Wochenende?
Was tun im Kurzurlaub?

Deshalb erschien es uns sinnvoll, unse

ren Mitgliedern Informationen über Mit
telgebirgshütten zusammenzustellen.
Nur einige von zahlreichen Mittelge
birgshütten konnten für diese Ausgabe
beschrieben werden. Sollten Sie weitere
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können: gerne veröffentlichen wir Ihren
Beitrag.

Für eine der nächsten Ausgaben planen
wir, den Dienstleistungscharakter unse
res Vereins zu beleuchten. Eine Umfra

ge bei ausgewählten Mitgliedern ist ge
plant. Außerdem würden wir uns auch
freuen, wenn Sie uns mitteilen könnten,

wie Sie z. B. zum Alpenverein gekom
men sind, an welchen Aktivitäten Sie

sich beteiligen, welche Vorteile Sie nut
zen, was Sie verbessern möchten.

Ihre Redaktion



Eifelheim Blens

Es steht ein Haus in der Eifel...,
ein Haus unter vielen, gewiß, aber die
ses Haus ist Eigentum der Sektion
Rheinland-Köln: unser Eifelheim in

Heimbach-Blens! Für alle, die es noch

nicht kennen: Es ist ein Fachwerkhaus,

das bereits mehr als 200 Jahre auf dem

Buckel hat. Gerade deshalb finden es

wohl viele Besucher besonders heime

lig.

Bei mehr als 4000 Mitgliedern unserer
Sektion und rund 50 Übernachtungs
möglichkeiten des Hauses verhält es
sich damit allerdings so wie in jenem
Scherz über die Größe der Kirche im

Verhältnis zur Größe des Ortes, in die al

le reinpassen, weil nicht alle reinge
hen ...

Vor etlichen Jahren hat unsere Sektion

dieses Haus erworben. Mit viel Eigen
initiative und freiwilliger Arbeitslei
stung einer großen Anzahl Mitglieder
wurde es unter dem damaligen Hütten
wart Herbert Lerho als Selbstversorger
hütte hergerichtet. Dabei wurden auch
die Außenanlagen erheblich umgestal
tet. Da steht es nun — weitgehend in
freiwilliger, unentgeltlicher Arbeit von
Mitgliedern, besonders an den alljährli
chen Arbeitswochenenden, frisch her

ausgeputzt (schnell hier noch ein herzli
ches »Dankeschön« an alle Helfer in

diesem Jahr) und wartet auf Besucher,
selbstverständlich vornehmlich aus den

Reihen unserer Sektion.

Die kommen auch, besonders in der
Vor-Urlaubszeit, um an den naheligen-
den Felsen des Klettergartens für den
Urlaub im Hochgebirge zu trainieren.
Dann wird es manchmal sogar etwas
»eng«. Aber während der Sommerferien,
im Spätherbst, im Winter und im zwei

ten Frühjahr ist oft noch mehr oder we
niger »Luft drin«.

Das Haus ist auch keineswegs, wie oft
fälschlich angenommen wird, aus
schließlich oder vornehmlich den Klet

terern vorbehalten, wenn diese auch —
aufs Jahr gesehen — den wesentlich
größten Teil der Besucher stellen. Fai
rerweise sollten auch Nicht-Kletterer

von etwa März bis zum Beginn der Som
merferien das Feld möglichst den Klet-

Foto: M. Benzinger

terern überlassen, damit diese mit ei

nem möglichst hohen Trainingsstand in
den Sommerurlaub im Hochgebirge
starten können. Aber sonst. .. wandern

kann man zu jeder Jahreszeit und, so
man will, bei jeder Witterung. Es gibt
viele Möglichkeiten zu Spaziergängen
und Wanderungen auf längeren und kür
zeren Strecken, ob man nun vom Haus

aus startet oder mit Eisenbahn (ggf. mit
Umsteigen auf Bus) oder Pkw den Aus
gangspunkt ansteuert.

Als mögliche Unternehmungen vom Ei
felheim aus kommen beispielsweise in
Betracht:

Die umliegenden Höhen links und
rechts der Rur,

kurze und weite Wege nach Heimbach,
nach Nideggen oder Schmidt,
ins romantische Kalltal,
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auf den Kermeter mit dem Kloster Ma

riawald (Erbsensuppe, Klosterlikör,
Trappistenbier...),

zum Rursee (oder auch rundherum), an
Wochenenden und Feiertagen auch
zum Urft- und Obersee (Urftarm)

und, und, und ...

Etwas weiter entfernt liegende Wander
gebiete sind
der Hürtgenwald,

das obere Rurtal zwischen Einruhr und

Monschau,

das Hohe Venn (ggf. Gummistiefel, Vor
sicht bei Nebel!),

die Gegend um Reifferscheid und Wil
denburg,

um auch hier nur einige aufzuzeigen.

Als Kartenmaterial sind die Gebietskar
ten des Eifelvereins 1 : 25000 sehr zu



empfehlen und den alten Landkarten im
Maßstab 1 : 50000 unbedingt vorzuzie
hen. Sie sind in Schreibwarengeschäf
ten in Nideggen und Heimbach erhält
lich. In Köln führt sie sicher auch man

che Buchhandlung, auf jeden Fall aber
die Firma Gleumes & Co, Hohenstau-

fenring 47.

Freibäder locken in Heimbach und

Abenden. Auch im Rursee ist das Baden

gestattet, wegen der fast überall steil
abfallenden Ufer aber nur guten
Schwimmern zu empfehlen.

Im Winter ist bei entsprechender
Schneelage Langlauf in der unmittelba
ren Umgebung möglich. Sonst kommen
der Kermeter, das Hohe Venn oder der
Zitterwald als mit Pkw in nicht allzulan

ger Fahrzeit zu erreichende Ziele in Be
tracht.

Für Abfahrer gibt die Eifel trotz einiger
Liftanlagen, zumindest für den etwas
anspruchsvolleren Läufer, leider weni
ger her.

Also wie wär's? Wollen nicht auch Sie,
die oder der Sie möglicherweise noch
nicht einmal genau wissen, wo Blens
liegt, nicht auch dem Eifelheim einmal
einen Besuch abstatten?

Wie bereits gesagt, steht das Haus in
erster Linie den Mitgliedern der Sektion
Rheinland-Köln als Stützpunkt zur Ver
fügung. Sofern es die jeweilige Bele
gung erlaubt, können auch Mitglieder
anderer Sektionen und Nichtmitglieder

(letztere nur als Begleiter von Mitglie
dern) aufgenommen werden.

Platzreservierungen werden nur für die
einzelnen Gruppen unserer Sektion
(aber nicht etwa »Freundeskreise«),
Gruppen anderer AV-Sektionen sowie
— nur während der Woche — für andere

Gruppen (meist Schulklassen) vorge
nommen. Für Einzelbesucher gilt dage
gen das auch in anderen Bereichen
nicht unbekannte Motto: Wer zuerst

kommt, .. .
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Auch während der Woche ist der Be

such des Hauses möglich. Vorausset
zung ist jedoch, daß mindestens 1 er
wachsenes Mitglied unserer Sektion un
ter den Besuchern ist. Der Hausschlüs

sel ist gegenüber bei Franke oder (wenn
dort niemand angetroffen wird, meist)
bei O. Weider gegen Hinterlegung des
gültigen Mitgliedsausweises zu erhal
ten.

Während der Heizperiode vom 01. 10.
bis 30. 04. ist allerdings — ohne Rück
sicht auf die jeweilige Außentemperatur
und Aufenthaltsdauer — eine Mindest-

Benutzungsgebühr (z. Z. 25,— DM je
Übernachtung bzw. je Tag bei reinen Ta
gesaufenthalten) zu entrichten. Errei
chen die normalen Benutzungsgebüh
ren diesen Mindestbetrag nicht, gilt der
überschießende Betrag als Heizzu
schlag. Beispiele:

4 Mitglieder unserer Sektion in 2-Bett-
Zimmern' = 4 x 4,— DM = 16,— DM +

9,— DM Heizzuschlag,

12 Mitglieder unserer Sektion in 6-Bett-
Zimmern = 12 x 3,— DM = 36,— DM,
kein Heizzuschlag.

Diese Regelung gilt nur für die Benut
zung des Hauses während der Woche.
An Wochenenden (Freitag/Sonntag)
und Feiertagen während der Woche
wird nach wie vor kein Heizzuschlag
berechnet!

Bei Reservierung von Schlafplätzen
oder des gesamten Hauses für Gruppen
haben die Angehörigen dieser Gruppen
hinsichtlich der reservierten Plätze

selbstverständlich unbedingten Vor
rang vor anderen Besuchern. Reservie
rungen werden durch Eintrag in einen
Übersichtskalender sowohl im Eifel
heim, als auch in der Geschäftsstelle

möglichst frühzeitig bekanntgegeben
(»Selbstbedienung« ist jedoch nicht ge
stattet und wäre ohne jede Verbindlich
keit).

Man könnte annehmen, ein Haus, das
mehr oder weniger Gleichgesinnten als

Unterkunft dient, käme aus Eigeninter
esse der Besucher ohne jede Reglemen
tierung aus. Leider ist dem nicht so.
Deshalb wäre es wünschenswert, daß
jeder Besucher des Eifelheims beim er
sten Besuch die Hüttenordnung durch
lesen würde. Nach deren einleitenden
Worten müßte er das sogar. Trotzdem
scheint sie selbst mancher regelmäßige
Besucher nicht zu kennen, obwohl sie
gleich neben dem Eingang in einer Ni
sche in einer Klarsicht-Tasche hängt.

Weil aber sehr viele Mitmenschen heute

leider so wenig Zeit für an sich notwen
dige Dinge haben, nicht selten, um sie
mit Inbrunst für unwichtige Nebensäch
lichkeiten zu vertun, gestatten Sie mir
hier die stichwortartige Zusammenfas
sung der wichtigsten Bestimmungen:

— Sofort nach der Ankunft ins Hütten
buch eintragen;

— Haus und Inventar pfleglich behan
deln;

— Treppenhaus und Obergeschosse
nur in Hausschuhen betreten;

— Rauchen und offenes Licht sind im

Treppenhaus, auf dem Flur im 1.
Obergeschoß, in den Schlafräumen
und im Lager verboten (! ! !);

— Kochen ist nur in der Küche gestat
tet;

— Geschirr und Bestecke nach Einnah

me der Mahlzeiten sofort gründlich
spülen, abtrocknen und an seinen

Platz zurückstellen oder -legen;

— Reinigung des in der Küche benutz
ten Arbeitsplatzes, der Kochstellen
und der Tische nicht vergessen;

— die beiden letzten Punkte gelten
auch für das Auf- und Wegräumen
nach abendlichem Zusammensitzen

in den Aufenthaltsräumen;

— der Gebrauch von eigenen elektri
schen Geräten (ausgenommen: Ra
sierapparate) ist nicht gestattet;

— das Mitbringen von Haustieren ist
nicht gestattet;

— Radios, Tonbandgeräte, Cassetten-
recorder und Fernsehgeräte dürfen
nicht eingeschaltet werden;

Kloster Mariawald — ein Wanderziel für Blensbesucher Foto: M. Benzinger
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Lüdenscheider Hütte

Eigentümer
Sektion Lüdenscheid

Adresse:

Hans Becker

Lüdenscheid-Tinghausen

Anfahrt:

A 45 bis Lüdenscheid. Mitte Wer-

dohl/Halver, durch Lüdenscheid bis

Brügge, B 54 links in Richtung Siegen,
nach 500 m hinter Steinbrücke links

rein. Straße dem Verlauf nach bis Schild

Tinghausen.

Umgebung:
Wald, Wiesen

Hütte:

Schön, klein, 20—25 Plätze, Selbstver
sorgung, 3 Geschosse.

Aktivitäten:

Wandern

Sauerlandhütte der Sektion Elberfeld

Adresse:

Neuastenberg

Anfahrt:

Köln A4 — Olpe — A 45 — Dortmund
bis Abfahrt Olpe/Drolshagen — Winter
berg über Schmallenberg über Oberkir
chen auf der B 480 bis Abfahrt Winter

berg, Neuastenberg, 100 m vor dem Ort
geht eine kleine Straße links ab, nach
ca. 30 m liegt rechts die Hütte.

Umgebung:
Die Hütte liegt außerhalb des Ortes von
Wiesen umgeben. Sie liegt mitten im
Sauerland. Die Gegend ist gekennzeich
net durch tief eingeschnittene Täler und
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stark bewaldete Berghänge.

Hütte:

Im Erdgeschoß 1 Aufenthaltsraum, Toi
lette, Dusche, 1 Schlafraum, Küche, un
term Dach 3 Schlafräume, Betten s. Hüt
tenverzeichnis.

Eine sehr gemütliche Hütte.

Aktivitäten:

Klettern in 30 km Entfernung in Bruch
hausen, Wandern, Langlauf, Pistenski.
Für Jugendgruppen geeignet.

Anmeldung:
bei Rolf Deppe
Ronsdorfer Str. 8

Wuppertal-Elberfeld

Felsberghütte

Eigentümer Umgebung:
Sektion Darmstadt, Sektion Starken Die Hütte liegt am Wald direkt am Fel
burg senmeer mit der Siegfried-Quelle. Das

Adresse:
Gebiet gehört zum Odenwald. Die Wäl:

Bei Reichenbach am Felsenmeer (Oden der bestehen aus Mischwald. Ausflugs

wald)
ziele sind das Auerbacher Schloß, Ais
bacher Schloß, Klettergärten in Zwin

Anfahrt: genberg und Hohenstein.
Köln A3— Frankfurt — Darmstadt —

Heidelberg bis Ausfahrt Bensheim — Hütte:

Michelstadt bis Reichenbach — Felsen Selbstversorger-Hütte

meer. Die Hütte liegt links am Hang im Aktivitäten:
Wald. Klettern, Wandern

Ansbacher Kletterheim

Eigentümer
Sektion Ansbach,

Umgebung:

8800 Ansbach,
Die Hütte liegt in einem weiten Tal. Die

Postfach 560
Hänge sind bewaldet. An einigen Stel
len ragen Felsgruppen aus dem Wald

Hüttenwart: heraus. Die größte und bekannteste ist
Helmuth Burkhardt der Dohlenstein, er liegt 500 m von der
Bültenstr. 36/38 Hütte entfernt. In weiterer Umgebung
8800 Ansbach gibt es einige Burgen, ein Römerkastell
Tel. 0981/124 75 und ein paar keltische Überreste.

Adresse: Hütte:
Ansbacher Kletterheim, Die Hütte ist an Wochenenden bewirt
Aicha bei Konstein (Altmühltal) schaftet, hat ca. 25 Plätze, 1 großer Auf

Anfahrt: enthaltsraum, 1 Küche.

Köln A3— Frankfurt A3— Nürnberg 9 Außerhalb befindet sich eine Feuerstel

bis Ausfahrt Altmühltal — Eichstätt — le, Bänke und Tische.

im Altmühltal bis Dolnstein — Konstein Aktivitäten:
— Aicha. Die Hütte liegt am Waldrand Wander, Klettern, Langlauf, Radwan
oberhalb von Aicha. dern
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